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Motion: Veloroute Leimental in Binningen 

Die Veloroute vom und ins Leimental eine kantonale Veloroute und die nationalen Rad-Route Nr. 7 (Jura­ 
Route Basel-Nyon). Sie ist seit längerem Gegenstand verschiedener Leserbriefe·, von Vorstössen des Ein­ 
wohnerrats sowie von Abklärungen und Massnahmen des Gemeinderats. Zuletzt hat die Bau- und Pla­ 
nungskommission (BPK) hat im Rahmen der "Erweiterung Schulcampus Dorf" (Geschäft 21/2020) festge­ 
stellt, dass der Radweg im Perimeter des Projekts ein noch ungelöstes Problem darstellt und ein Postulat 
(73/XIII) eingereicht. Aufgrund des Postulats hat der Gemeinderat Abklärungen in Auftrag gegeben. Das In­ 
genieurbüro Glaser Saxer Keller AG und die Fachgruppe Verkehr sind zum Schluss gekommen, dass eine al­ 
ternative Routenführung nicht geeignet sei (vgl. Beilagen zum Geschäft 73 der ER-Sitzung vom 13. Mai 
2024). 

Der Gemeinderat hat versucht die Situation im Bereich der signalisierten Begegnungszone hinter dem 
Schulcampus Dorf mittels Bodenmarkierungen zu verbessern. Die Situation bleibt aber unübersichtlich und 
stellt für Fussgängerlnnen dort eine erhöhte Unfallgefahr dar. Auch die Situation im Bereich der Musik­ 
schule (Kronenmatt) und bei der Postgasse bleibt für Velofahrerlnnen immer noch sehr schwierig. 

Die im Auftrag des Gemeinderats erarbeitete Analyse und Lösung hat offenbar nicht geprüft, mit welchen 
baulichen Massnahmen alternative Routenführungen ermöglicht werden könnten. So ist sind auch die Ge­ 
fahren- und Konfliktstellen nicht wesentlich entschärft und teilweise sogar verschärft worden. 

Aufgrund der heutigen Situation stellen sich einige Fragen: 

• Führt die rote Farbmarkierung im Bereich der Begegnungszone zu einem Konflikt (und neuer Unfallge­ 
fahr) zwischen dem farblich unterstützten Vortritt der Velofahrenden und der gesetzlich geforderten, 
gegenseitigen Rücksichtnahme in der Begegnungszone? 

• Ist die Durchsetzung Einhaltung der Höchstgeschwindigkeit (20km/h) in der Begegnungszone mit diesem 
«Vortritt» noch realistisch? 

• Ist die Auskunft des ASTRA, dass die gewählte Markierung nicht korrekt ist und in Konflikt mit den Re­ 
geln für Begegnungszonen steht, wirklich nur ein theoretischer Vorbehalt? Das ASTRA ist doch unter an­ 
derem gerade für den Erlasse der Normen für die Strassensignalisationen und -markierungen zuständig. 

• Wäre eine Velo-Vortrittssignalisation nicht an anderen Kreuzungspunkten (Kronenmattsaal oder Post­ 
gasse) eher angebracht? 

• Müsste nicht eine langfristige Planung betreffend Anbindung des kantonalen Radwegs Binningen - Ley­ 
men / Ettingen an das baselstädtischeRadwegnetz erfolgen, welche für Velofahrerlnnen und Fussgänge­ 
rlnnen sicher und möglichst kreuzungsfrei ist? 

In den Augen der Motionäre ist eine neue Veloroutenführung erforderlich, sowohl um eine Reduktion des 
Gefahrenpotentials für Fussgängerlnnen als auch eine attraktive kreuzungsfreie Veloroute zu erreichen. 
Denkbar sind Routen beispielsweise nahe an der Birsig bzw. am Tram und der Baslerstrasse oder auch Velo­ 
Hochrouten. Denkbar wäre später auch eine Linienführung durch die Einfahrt des Parking Schulcampus 
Dorf in die Schutzmatten. Es ist auch klar,' dass es dafür, wie bei den anderen Gemeinden an dieser Velo­ 
route, bauliche Massnahmen benötigen wird. 

Im folgenden Plan sind mögliche Bereiche für alternative Routen in roter Farbe und die bestehenden kanto­ 
nalen Velorouten in blauer Farbe markiert. 

1/2 



Einwohnerrat Binningen, Motion: Veloroute Leimental in Binningen 2/2 

Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Einwohnerrat ein Projekt- oder einen Planungskredit für ein Pro­ 
jekt vorzulegen, um den kantonalen Radweg Binningen - Leymen / Ettingen auf Binninger Boden neu so 
zu führen, dass er für Velofahrerlnnen und Fussgängerlnnen sicher ist und eine kreuzungsfreie Anbindung 
an das städtische Radwegnetz ermöglicht. 

Binningen, 25. September 2024 

Thomas Schwarb, Einwohnerrat Grüne 
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